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Welche Überraschung steckt in diesem Römerfund? 

Bürgerschaftliches Engagement will das Geheimnis lüften.  

 

Im Zentraldepot der Stadtarchäologie lagert in 24.000 Kisten das römische 

Erbe unserer Stadt. Viele Schätze warten nicht nur darauf, ausgestellt, son-

dern auch restauriert zu werden. Denn die vielen Grabungen in Augsburg 

bringen regelmäßig neue Fundstücke ans Tageslicht. Selten sind die dafür 

notwendigen Mittel zur Wiederherstellung vorhanden. Das möchte Vera Set-

zer ändern und hat deshalb die gleichnamige „Vera-Setzer-Stiftung für das 

Römische Museum in Augsburg" in der HAUS DER STIFTER Stiftergemein-

schaft der Stadtsparkasse gegründet.  

 

Aktuell sammelt die Stiftung Spenden, damit das Fundstück Nr. 2016.1667 

freigelegt, restauriert und konserviert werden kann. Auf das Konglomerat aus 

verformtem Bronzeblech stieß man in der Georgenstraße 5–15 bei einer Aus-

grabung 2016 unweit einer römischen Therme. Bei den Ausgrabungen wurde 

es „im Block“ geborgen. So bleibt der Fund gesichert, bis er schließlich im La-

bor unter optimalen Bedingungen freigelegt werden kann. Was könnte das 

zerdrückte Bronzeblech einmal gewesen sein? Eine Schale, eine Kanne, der 

Randbeschlag eines Gefäßes, ein Deckel oder etwas völlig anderes?  

Der Leiter der Augsburger Stadtarchäologie Dr. Sebastian Gairhos freut sich 

über das Engagement der Vera-Setzer-Stiftung für das Römische Museum 

Augsburg: „Dank der Spenden können wir diesen spannenden Fund genauer 

untersuchen und ihn wieder in seine ursprüngliche Form bringen.“  

 

Die Stifterin hofft auf viele Unterstützer. Mit ihrem Beispiel möchte sie Gleich-

gesinnte motivieren, zweckgebunden für den Erhalt des römischen Erbes in 
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Augsburg zu spenden oder das Stiftungsvermögen zu erhöhen. „Mit einer Zu-

wendung ab 500 Euro ist man sogar gleichzeitig Spender und Stifter", berich-

tet Setzer. „So kann man kurzfristig helfen und z. B. aktuelle Restaurierungs-

maßnahmen wie diese unterstützen, gleichzeitig fördert man durch die Zu-

wendung langfristig den Bau und Unterhalt des Römischen Museums.“ 

 

 

Das Bronzegefäß kurz nach der Entdeckung. Foto: Danielle Narr GmbH, Büro 

für Archäologie 

 

Sobald das Bronzegefäß in neuem, altem Glanz erstrahlt, hat Setzer auch 

schon das nächste Projekt im Auge – vorausgesetzt es kommen genug Spen-

den zusammen. Im Klostergarten von St. Stephan stieß man 1986 auf römi-

sche Mosaikfußböden. Sie bestehen aus kleinen Steinwürfeln in einem Mör-

telbett und gehörten zu einem repräsentativen Wohngebäude unweit des rö-

mischen zentralen Platzes (Forum) von Augusta Vindelicum. Ein über zwei 

Quadratmeter großes Fragment zeigt feine geometrische Muster in schwarz 

und weiß, ein zweiter, etwa gleich großer Abschnitt besteht ausschließlich 

aus weißen Steinchen. Für die Bergung wurden sie mit einer Schutzschicht 

gesichert und für den Transport in kleinere Stücke zerteilt. In diesem Zustand 

befinden sie sich bis heute, da Konservierung und Restaurierung sehr auf-

wendig sind.  
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„Großflächig erhaltene Mosaikfußböden sind in unseren Breiten sehr selten. 

Umso bedauerlicher ist es, dass wir die Mosaiken aus dem Stephansgarten – 

die größten in unserer Sammlung – nicht ausstellen können. Durch eine fach-

gerechte Restaurierung könnten sie wieder in alter Pracht erstrahlen und ein 

Glanzstück eines neuen römischen Museums bilden“, so Gairhos. Vera Setzer 

ergänzt: "Ich freue mich auf viele Spenden und Zuwendungen an die Stiftung, 

damit diese tollen Funde für die nächsten Generationen wieder sichtbar wer-

den.“ 

 

 

Das Mosaik im Fundzustand - Foto: Stadtarchäologie Augsburg, Dokumenta-

tionsarchiv 

 

Spendenkonto: 

HAUS DER STIFTER 

IBAN DE03 7205 0000 0000 0781 21 

Verwendungszweck: Spende oder Zuwendung, VS Stiftung Römisches Mu-

seum (ab 300 € bitte Name und Adresse mit angeben) 

 

Weitere Informationen: www.haus-der-stifter-augsburg.de 
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Gemeinsam: Die Stiftung „HAUS DER STIFTER - Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg“ bündelt das Wirken vieler Stifter und Förderer in 
unserer Region für verschiedenste Zwecke unter einem Dach. Stifter haben 
die Möglichkeit, gemeinnützige Projekte aus unterschiedlichen Bereichen in 
der Region mit ihrer persönlichen Namensstiftung, mit Zuwendungen zum Stif-
tungsvermögen oder durch Zuwendungen zur zeitnahen Zweckverwirklichung 
(Spenden) zu unterstützen. 
Individuell: Stifter in der „HAUS DER STIFTER - Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg“ bestimmen bei einer Stiftung im eigenen Namen 
individuell die zu fördernden steuerbegünstigten Einrichtungen. Das Spektrum 
reicht von Jugendhilfeeinrichtungen und Sport über Gesundheitswesen bis zu 
Naturschutz. Der Stiftungszweck kann jederzeit an geänderte Bedingungen 
angepasst werden. Die Errichtung einer Stiftung im eigenen Namen in der 
„HAUS DER STIFTER - Stiftergemeinschaft der Stadtsparkasse Augsburg“ ist 
mit wenigen Unterschriften ganz einfach möglich. 
Persönlich: Die Stiftung in der „HAUS DER STIFTER – Stiftergemeinschaft 
der Stadtsparkasse Augsburg“ kann den Namen der Stifter tragen oder kann 
über die Namensgebung an bereits verstorbene Angehörige erinnern. Stifter 
können ihre Stiftung persönlich repräsentieren oder anonym für unser Ge-
meinwohl wirken. 
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